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Sieslinde Brams-Mieskes (zweite von rechts) führt die Teilnehmer zu historischen Märkten und Casihäüsern; arn prantlgarten war dereinst ein beliebtes Wiftshaus
nebst Bier8arten. (Fotos: vrn)

Caumenfreuden und Geschichte
Stadtführung mal anders: Bei der ,,Stadt-Ver-Führung" trifft Historie auf Kulinarisches

Bei del neüesten Stadthihrung
iles Verkehrsvereins ist der Name
Prograürh:,,Stsdt-Ver-Führung"
ist nicht einlach Stadtgeschichte,
sonileri obebdrein veüühredsch
schrnackhaft. Zu den Zielen der
Tour gehören oicht nur historische
OIte. die meist mit Essen zu tün
habetr, sonden auch drci kleine Lä-
den: Kalfeekultur Stärke, Casa del
Oliva und il€r Iölzer Kaslailen.

Los geht es artr Hauptpofial der
Martinskirche. Das hat elnen einta-
chen Gruld: Als die Stadt gegdindet
wurde, befand sich im Umtreis der
damaligen kleinen Ktche de!
Marh. Uüd wo ein Markt ist, kann
das Essen nicht weit sein. Von dort
aus fülrt d€r'Weg vorbei ae Zebnt-
stadel, über die Lämdgasse bis zuü
L:indtor, wieder in die Altstadt bis
zul nesidenz. Stadtlübredn SiegLin-
de Brams-Mieskes erz:ihlt aUerhand
Anekdoten und historische Fahen.
zum Beispiel warum das Ländtor
Ländtor heißt, wo alie drci reichen
HePöge ihre Stadfirohnung hatten
und 'was den hohen llen€n an Kuli-
tra.rischem aul den Tisch kam. Wer
sich schon immer geftagt hat, war-
ue Landshut so viele scbmale Häu-
ser hat untl weshalb die Altstadl
eine leichte Kurve macht. der ist
hinterher schlauer: Die KrümBrme

a]m Beispiel sollte unabsehbare
LZinge ünd Größe des StraSenzuges
vorgaukeh. Nach der Residenz steht
die eßte Verkostung aul dem Pro-
glaram: Kaffee ir! Kafleekultur
Starke in der' Roseagasse. WähreDd
die Teilnebmer ih,r'e ve$chiedeneE
Kaffees schlürlen. riechen und ge-
aießen - denn es gibt Unte$chiede
zu erschrn€ckeü, - gibt es Inforfna-
tionen nrnd um das Tbema Kaflee,
volr der HeNtellung bis zur Zuberci-
tung

Anscbließend geht es $'eiter in die
tr'reyung, wo laut Brams-Mieskes die
Bafilnaädult ibren UrsprlDg nahm.
Nach Pmntlgarten uüd Neüstadt ist
die nächste Station das Casa del
Oliva in der Schi$gasse. Was lie!
geboten ist, wir manch einen elstau-
neD: Das Olivenöl wird in kleinen
Podionen getrunken. Darü gibt es
Baguelte, OLiven, Wurst, Marmelade
urld Wein. Auch ä11 dieser Station

rLrDden Inlormationen z1lm Thema
Olive ulrd Ol die Verkostulg ab.

Die letzte Strecke bietet eine gan-
ze FüIle an Essens-Histo.rie. In der
Scbirmgasse hatten die Schergen ihr
Wifisbaus, in der Ftreischbarli{gasse
gab es traturgemä3 Fleischwaren zu
ersteheB, uBd die Steckengasse
diente zur l-andshuter I{ochzeit im
JaiI 1475 als Großküche. Ilerzog
Ludwig der Reiche, der Vater des
Bräutigams, ließ sich damals acht
Tage lreies Essen firr alle umger-ech-
net 12,5 Millionen Euro kosten
ul3d musste Atcht mal Schulden ma-
chen. NacI eiligen interessanten
AngabeD von Bnüs-Mieskes zu Un-
mengen von Ochsen und H'ülrr1ern,
die 1475 verspeist wludelr, geht es
zur Ietzten VerkoshrDg zum Tölzer'
Kasladen. Ecke Steckengassen'{eo-
stadt. Dort elwarlen die Teilnehmer
nach dem Motto ,,Käse schlie8t den

Magen' verschiedene Käs€sorten,
vom Bergkäse bis zum Camembert.
Für manch einen wild es vielleicht
neu sein, Konlitüre zum Käse zu
esseni Verschiedene Konlitite-
Senfs stehen zum Dippenbereit und
sorgeD tür das besondere Ge-
schmackserlebnis. Und auch zum

Käse gibt es aLlerhand Wissenswer-
tes über Heßtellung und Reilung zu
edahr-en,

Fazit zur Tour: Auch laEgjährige
I-andshuter werden Neues entcle-
cken und mit einem zut-iedenen Ma-
dah nr.h grrrep dphpn

J tnto

Die ,, Stad.t-Ver-Führury " find,et
jed.en let*en Donnertag i17L Mo-
nat statt. Begintu ist um 76.30
Uhr, Dcluel rund. zuei Stunden.
Kartett für 73 Euro urld lllfonntr-
tionen gibt es i.m VerkekrsDereitl,
Altstad.t 375, Telelan 922050.


